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Executive Summary

Es wird bereits unter schwierigen Bedingungen transportiert - ein
effizienter ~ Ausbau  der  Onshore-Windenergie ~ wird  durch
Infrastrukturmangel, Verwaltungshirden und fehlende strategische
Planung geféhrdet. 84% der Befragten schéatzen den Anteil des
Verkehrstragers Wassers am Transportaufkommen derzeit auf unter
10%.

Die Rolle des Verkehrstrigers Wasser beschrankt sich unter
derzeitigen Bedingungen auf eine Redundanzfunktion und die
kurzfristige Aussteuerung von Belastungsspitzen der StraBe.

Trotz systemischen Hindernissen und lokal teilweise nicht gegebenen
Voraussetzungen sehen knapp 38% der Befragten unter den jetzigen
Voraussetzungen Verlagerungspotenziale bis zu 15%. Unter idealen
Bedingungen schatzen die Teilnehmenden die Verlagerungspotenziale
mehrheitlich auf iiber 50% ein.
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Wasser 15% — 50% I

Auch wenn eine verpflichtende Verlagerung auf die WasserstraBe
iberwiegend abgelehnt wird und ein klares Bekenntnis fiir einen
bestimmten Ldsungsansatz nicht dominiert, ergab die Umfrage ein
eindeutiges Zielbild (siehe Folie 3).

Mit welchen MaBnahmen das Zielbild erreicht werden kann, wird im
Anschluss an die Umfrage erarbeitet.

Es scheinen vor allem inkrementelle Verbesserungen mdglich.
Systemische Verbesserungen erfordern daher die Zusammenarbeit
aller Stakeholder und ein Ineinandergreifen und Verzahnen von
vielschichtigen Losungen.
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@ @ Mikrokorridore
Hub & Spoke Netzwerk

Temporére Lagerflachen

Dynamische

Dauergenehmigungen Baustellenumfahrung
@ Leistungsfahige Infrastruktur i » Dynamisches, flexibles &
@ Effiziente Verwaltung / Planungssicherheit leistungsfahiges Logistiksystem mit
geringer Blirokratie und schnellen
@ Intermodale Verknuipfung @ Sichtbarkeit und Transparenz Genehmigungsverfahren
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Herausforderungen der Verkehrstrager

1-Mehr Umschlag notwendig

2-Flachen in den Héafen teilweise nicht verflighbar

3-Der Weg aus den Héfen ist oft aufgrund von infrastrukturellen Restriktionen nicht moglich
4-Mangelnde Sichtbarkeit im Entscheidungsmoment
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Herausforderungen der Verkehrstrager

1-Marode Infrastruktur

2-Viele Staus und hohe Auslastung

3-Fehlende Parkplatze

4-Wenig Flexibilitat bei Baustellen (dynamische Genehmigungen)




Frage |

Kommentar: Die Teilnehmenden
bewerten die Ausweisung von
temporaren Mikrokorridoren fir
neue Windparks in Kombination mit
der Genehmigung fir den Windpark
als sehr gut.

Sonstige:
-ME unbedingt wirksame Veranderung hin zu mehr Planbarkeit
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Im jlingst veréffentlichten Abschlussbericht ,Pilotvorhaben Windpark in
Nordrhein-Westfalen“ wird auf den groRen zeitlichen Versatz zwischen
Projektvergabe und Transporten verwiesen. Auch wenn Rahmenvertrage
und Vertragsbeziehungen mit Speditionen die Flexibilitat einschridnken,
bietet der lange zeitliche Vorlauf auch Chancen. Wie bewerten Sie den
Ansatz, die Ausweisung von Korridoren fiir Standardfahrzeuge mit der
Genehmigung fiir neue Windparks zu verbinden?

I D - Sonstige

B C - Eine grundsitzliche
Vereinfachung des gesamten
Genehmigungsverfahrens nach
franzésischem Vorbild ist
zielfihrend (nationale GST-Ko...

I B - Nicht nétig, ein stark
beschleunigtes VEMAGS
Verfahren mit integriertem
Planungstool bietet die
groRtmagliche Flexibilitat.

I A - Sehr gut, die temporare
Ausweisung von Mikrokorridoren
zum néchsten Binnenhafen oder
zur néchsten Autobahn kann fir

30 40 mehr Planungssicherheit sorg...

Héufigkeit in %

durch "gro3zligige", progressive Auslegungskriterien bei der Bildung von wenigen (Standard-)Fahrzeugklassen

- Vertrauen, Verlasslichkeit, "Robustheit" bekommen wir in die P

anung auf Nutzung von "Korridoren" insbesondere dann, wenn sie - die Korridore - privilegiert und gesichert instand-

und allzeit zur Verfligung gehalten werden. Und, iSv "Tue Gutes und rede driiber", in das Bewusstsein der Nutzer gebracht werden!
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Frage 2

2. Wie hoch schatzen sie das Verlagerungsp ial von porten auf den
Verkehrstrager W; unter gegeb Vi tzungen?

@ 10%
o 15%
® 30%
® 40%
® 50%

Kommentar: Knapp 38% der
Teilnehmenden schatzen das
Verlagerungspotenzial auf den
Verkehrstrager Wasser unter
gegebenen Voraussetzungen auf
tber 15% ein.




Frage 3

Kommentar: Knapp 46% der
Teilnehmenden schatzen das
Verlagerungspotenzial auf den
Verkehrstrager Wasser unter
idealen Gegebenheiten auf Gber
50% ein.
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3. Wie hoch schatzen sie das Verlagerungspotenzial von Transporten auf den
Verkehrstrager Wasser in einem idealen und leistungsfahigen System WasserstraBe
mit gegebenen Voraussetzungen fiir effiziente und sichtbare multimodale GST-
Transporte?

® 15%

® 20%

@ 20%

@ 40%

@ Menr als 50%




Frage 4

Kommentar: Knapp 37% der
Teilnehmenden sehen einen Mehrwert in
der integrierten Routen- und
Genehmigungsplanung. Knapp 25% der
Antworten entfielen auf die freie
Verfligbarkeit (Open Source, Staatlich) und
knapp 22% auf die bessere Planbarkeit fir
die Ubertragung von Genehmigungen bei
Baustellen.
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4. Digitale Transportplanung: Es gibt bereits mehrere multimodale Routingtools,
auch speziell fur GST-Transporte wie z.B. AGNES (Sommer). Was fehlt an dieser
Stelle fiir eine bessere Sichtbarkeit und Integration des Verkehrstrigers Wasser?

@ Integriertes Tool inklusive
multimedalem Routing und
Genehmigungsverwaltung

@ Vergleichbarkeit der Kosten
(Instant Quotes) und
Anzeige der Verfugbarkeit
von Tonnage

@ Bessere Planbarkeit durch
einfache Ubertragung der
Genehmigungen auf
Ausweichrouten im Fall von
Baustellen

@ Freie Verfugbarkeit eines
Routing Tools (6ffentlich)

@ Sonstige

KURS
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Frage b - Zielbild

Kommentar: Alle
Teilnehmenden stimmten dem
definierten Zielbild zu.
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Die folgende Zusammenfassung skizziert das Zielbild eines idealen, leistungsfdhigen, flexiblen,
nachhaltigen und multimodalen Transportmarktes fiir Windkraftkomponenten im Jahr 2030:

-Leistungsfahige Infrastruktur: Ausgeriistete Binnenhafen, genligend Lagerflachen, ausgebauter
Straflenanschluss, mehr Parkplatze, leistungsfahige Schleusen

-Intermodale Verkniipfung: Bundesweite GST-Hubs, Hauptlauf per Binnenschiff, GST-Korridore,
flexible Entladestellen

-Planungs- und Genehmigungssicherheit: Dauergenehmigungen, schnelle VEMAGS-Bearbeitung,
verlasslicher Nachlauf zum Projektstandort

-Staatliche Verantwortung, Investitionsbereitschaft und Sicherstellung der Umsetzbarkeit
genehmigter Windparkprojekte (Ausweisung von Korridoren bei Genehmigung der Anlagen/Parks)

-GleichmaRige Auslastung der Verkehrstrager (Aussteuerung von Peaks)
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Anhang

Ergebnisse der ersten Umfragerunde im November 2025
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Ergebnisse - Runde 1/ Summary

Es wird bereits unter schwierigen Bedingungen transportiert — ein effizienter Ausbau der Onshore-Windenergie wird
durch Infrastrukturmangel, Verwaltungshiirden und fehlende strategische Planung gefahrdet. 84% der Befragten
schatzen den Anteil des Wassers am Transportaufkommen derzeit auf unter 10%.

Eine verpflichtende Verlagerung auf die WasserstraRe wird liberwiegend abgelehnt. Entsprechend zeigt sich auch
kein eindeutiges Bild in Bezug auf den optimalen Anteil des Verkehrstragers Wassers. Ein klares Bekenntnis fur einen
bestimmten Lésungsansatz dominiert ebenso nicht. Verbesserungen brauchen daher die Zusammenarbeit aller
Stakeholder und Verkehrstrager an gemeinsamen, verzahnten und vielschichtigen Loésungen.

Zudem zeigt sich, dass neben systemischen Hindernissen, die eine Verlagerung erschweren, groRtenteils die
Voraussetzungen nicht gegeben sind, um Verlagerungspotenziale in gréllerem Rahmen zu realisieren. Die Rolle des
Verkehrstragers Wasser beschrankt sich daher bei jetzigen Rahmenbedingungen auf eine Redundanzfunktion und
die Aussteuerung von Belastungsspitzen der Stral3e.
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Ergebnisse - Runde 1/ Summary

Um den Verkehrstrager Wasser weitraumig als leistungsfahige Alternative flir GST-Windkrafttransporte zu etablieren,
sichtbarer zu machen und gegebenenfalls Verlagerungspotenziale zu realisieren, wurden im Rahmen der ersten
Umfragerunde folgende Voraussetzungen identifiziert.

o Funktionierende GST-Hubs
* GST-Umschlagsplatze _
* GST-Mikrokorridore (in Erarbeitung)
* Geeignete Lagerflachen in Binnenhadfen (Informationen und Flachen unzureichend verfiigbar)
* Verladeinfrastruktur (teilweise verfligbar)
. schnelle Genehmigungen (starke Vereinfachung und Datenintegration notig)
J digitale Unterstlitzung der Planung und Sichtbarkeit (teilweise verfigbar)

Im Rahmen der Gesamtauswertung werden wir neben diesen Voraussetzungen auch detaillierter auf die systemischen
Hindernisse eingehen.




Frage |

Kommentar: Die Teilnehmenden
kamen zum GroBteil aus der
Wirtschaft, aber auch die
Verwaltung, Verbande und
Infrastrukturbetreiber haben sich
beteiligt.

Deutsches
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1. Welchem Bereich ist Ihre Organisation zuzuordnen?

@ Verwaltung

@ Wirtschaft (OQEM, Shipper,
Carrier, Makler)

@ Infrastruktur
@ Verband




Frage 2

Kommentar: Knapp die Halfte der
Teilnehmenden reprasentieren den
Verkehrstrager Strafe.

Deutsches
((‘ Maritimes
Zentrum

2. Welchen Verkehrstrager reprdsentiert lhre Organisation Uberwiegend?
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@ Strale
@® Wasser
@ Intermodal

@ Neutral (Keinen der
genannten Verkehrstrager)
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Frage 3

Kommentar: 84% der
Teilnehmenden schatzen den Anteil
am Transportaufkommen (ber das
Wasser auf unter 10%. Verlassliche
Daten waren ein nutzliches Mittel,
um Losungsansatze zielgerichtet zu
steuern.
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3. Schatzen Sie ein, welcher Anteil des Transportaufkommens der OnShore I in aktuell iiber das Wasser im

in die Zielregi iert wird.

Weniger als 5%

Weniger als 10%

Weniger als 15%

Weniger als 20%

Mehr als 20% &

0 5 10 15 20 25 30 35 40 45 50 55 60
Haufigkeit in %

powered by www.lamapoll.de
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Frage 4

Kommentar: Uber 60% der Befragten
sehen einen Anteil von iber 25% des
Wassers am Verkehrsaufkommen als
optimal an.
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4. Wie hoch ware lhrer Einschitzung nach der optlmale Anteil des Verkehrstragers
Wasser im Hinterland am port von Wi gen (bei i
Rahmenbedingungen)?

@ Menhr als 10%
@ Mehr als 20%
@ Mehr als 25%
@ MMenhr als 30%




Frage 5

Kommentar: 2/3 der Befragten halt die
Ausbauziele fir unrealistisch:

Die Umsetzung der geplanten Transport- und
Ausbauziele scheitert derzeit vor allem an
massiven Engpassen in Personal,
Infrastruktur und Genehmigungs-prozessen.

Besonders kritisch ist der Personalmangel.
(Siehe Antworten zu Frage 6)

Deutsches
((‘ Maritimes
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5. Die Strategie ,Windenergie an Land* des BMWK sieht bis 2030 einen jahrlichen

Zubau von etwa 900 bis 1.500 OnShore-Wind ] I in Deutschland vor. Das
entspricht ungefahr 8.000 bis 20.000 GST Transporten pro Jahr. Halten Sie diese
A iele fiir isti und r?

@ Ja

@ Nein
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Frage 6 (Assoziiert mit Frage 5)

Antworten zu 6. Erkldren Sie bitte in 1-2 Sdtzen warum Sie die Ausbauziele fir unrealistisch halten!

zunehmender Personalmangel bei Genehmigungsbehdrden / Carriern / Verkehrsdienstleistern. Zunehmende Anzahl nicht befahrbarer Autobahnen
(Baustellen, auch langzeit, Briickentragféhigkeiten).

Lang andauernde Genehmigungsverfahren und Proteste/Klagen betroffener Biirger

Nach heutigen Stand sind diese Ziele nicht umsetzbar. Infrastruktur, Genehmigungsverfahren fiir LKW, Fahrermangel, Begleitfahrzeugmangel,
Schiffsraum begrenzt verflgbar, Schiffspersonalmangel, etc. Diese Liste I&sst sich weiter ergangen.

Infrastruktur, Parkpldtze, Hafenausstattung, Suprastruktur, Equipment

Die Umsetzung scheitert schon bei der Logistik. Diese Transporte kommen zusétzlich zu den "normalen” GST Transporten. Dem entgegen gibt es eine
fortwahrende Verschlechterung der Infrastruktur.

Infrastruktur gibt es nicht her (Strale) Parkplatze, Briicken, Baustellen. <br/>Infrastruktur gibt es nicht her (Wasser) Schleulte, geeignete Schiffsraum,
Binnenh&fen Anbindung.

fehlende Parkplétze (vor allem fiir Blatttransporte) ; schlechte Befahrbarkeit/Berdumung von Baustellen auf der Autobahn; abgelastete Briicken fiihren zu
langen Umfahrungen; fehlende Priorisierung auf Seiten der AdB GmbH, schlechte Kooperation bei den Anfforderungen zum temporaren Umbau bei
Ausfahrten (Schutzplankendemontage)

Lange Genehmigungsverfahren

Vielzahl an erforderlichen Genehmigungen (fir Errichtung und Transport); Dauer der Genehmigungsverfahren und rechtlicher Widerstand (Bevélkerung
und Fachlichkeit)

Planungs-/Genehmigungsverfahren fir WEA, Aufwand/Engpasse fur Netzanschluss (Umspannkraftwerke etc.), Engpass GST (verfugbare Lkw/Trailer,
Infrastruktur (StraRen, Parkplatze), Routen (Briickenablastungen, Baustellen).

Infrastruktur, Restriktionen (Blattliberhang zum Beispiel), Genehmigungsprozesse, Verfugbarkeit und GréRe der Rastplatze, Verfugbarkeit der Fahrzeuge
etc..

Aufgrund der Zustande der Autobahnen ( Baustellen und StraRenqualitdt ). Zusatzlich ist die Dauer der Genehmiungsverfahren immer noch zu lang und
zu kompliziert gestaltet.
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F ra g e 7 7. Was sind die groten Herausforderungen fiir einen effizienten Ausbau von

oOnshore Windenergieanlagen?

@ Administrative Hemmnisse
@ Transportengpasse
@ Wirtschaftliche Aspekte

@ Verfugbarkeit von
Komponenten

@ Sonstige

Kommentar: V.a. Administrative
Hemmnisse und Transportengpasse
hindern einen effizienten Ausbau der
On-Shore Windenergie! Hier ist das
Bild recht klar!

Antworten zu Sonstige Haufigkeit ¥

Personalmangel 20,00%

Ausbau effizienter und lei: ahiger Speicher ien ebenfalls notwendig 20,00%

infrastruktur generell. Strasse: brppckken; Binnenschiff, Hafen, zu teurer Lagerung 20,00%

‘Genehmigungsprozesse zu wenig Standardisiert und in folge Digitalisiert. Betrifft alle Ebenen, Standort, BiImSch, Netzanschluss, Transport, etc. 20,00%

Vermeintliche Mehrkosten des gebrochenen Transports; fehlende Information uber Méglichkeiten der Hafen/ Potentiale und Arbeitsweise von Hafen nicht bekannt 20,00%
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Frage 8

Kommentar: Der wichtigste Grund
scheint eine Uberlastung des
Verkehrstrager StraBe bei gleichzeitig
freien Kapazitaten auf dem Wasser zu
sein. Zudem spielen eine Reduktion des
Verkehrsaufkommens und der C02
Emissionen eine wichtige Rolle.
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8. Was spricht I[hrer Meinung nach fiir eine anteilige Verlagerung von GST-
Transporten auf den Verkehrstrager Wasser?

@ Uberlastung der Stralken-
und Briickeninfrastruktur

@ CO2 Einsparungen

@ Reduzierung des
Verkehrsaufkommens

@ Freie Kapazitaten auf dem
Wasser

@ Wirtschatfiliche Aspekte
® Sonstige
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Frage 9

9. Was halten Sie fur die gréten Herausforderungen bei GST-Straéentransporten?

@ Hoher administrativer
Aufwand

@ Genehmigungsdauer
@ Hohe Kosten

@ Zuverldssigkeit und
Planbarkeit

@ Strakeninfrastruktur
@ Sonstige

Kommentar: Marode
StraBeninfrastruktur. Zuverlassigkeit
in der Planung, die
Genehmigungsdauer und der hohe
administrative Aufwand, sind die
groBten Herausforderungen.

22



Frage 10

Kommentar: Der Durchschnitt liegt

bei knapp 4 Antragen pro Transport.

(Der AusreiBer von 10 wurde hier nicht beachtet)
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10. Wie viele Genehmigungen via VEMAG $ miissen lhrer Erfahrung nach fiir einen GST-StraRentransport gestellt werden?

0 5 10 15 20 25 30 35 40

Haufigkeit in %

powered by www.lamapoll.de
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Frage 11

Kommentar: Hier ergibt sich ein sehr
heterogenes Bild. Letztlich ist das
System Wasserstral3e
(Lagerkapazitaten in den Hafen, GST-
Umschlag, GST-Korridore) mit hoheren
Kosten durch den doppelten
Umschlag nicht wettbewerbsfahig.
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11. Was sind lhrer Meinung nach die groften | ungen bei il
Transporten, die im Hauptlauf iiber das Wasser abgewickelt werden?

@ Lagerkapagzitat in den
Hafen

@ Verfiigbarkeit von GST-
Umschlagsplatzen

@ GST-Korridore aus den
Binnenhafen zur Autobahn

@ Verfigbarkeit von Tonnage

@ Hohere Kosten durch
doppelten Umschlag

@ Sonstige

2%
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Frage 12

Platz 1 - 12. Was sind die wichtigsten Entscheidungskriterien bei GST-Transporten
fiir Wind iek ten?

@ Gesamtkosten
@ Transportdauer
@ Veritgbarkeit
@ Sonstige

Kommentar: Neben den Gesamtkosten

ist der hohe Verwaltungsaufwand das

zweitwichtigste
Entscheidungskriterium! Darauf

folgen Transportdauer, Verfligharkeit
und der CO2-Abdruck.

(Hier ist nur die Auswahlhdufigkeit fir Platz 1(Gesamtkosten) Planungssicherheit
abgeb”det) Erreichbarkeit Baustellen

Antworten zu Sonstige Anzahl ¥

Erreichbarkeit der Hafen - Abfahrt und Zielhafen
vorausschauende exakte Planung <br/>Verlasslichkeit

Planbarkeit, d h. Verlasslichkeit, dass die geplante Strecke auch in 12-24 Monaten noch befahren werden kann

O 4 a4 A A a A

Belastbarkeit der Planung

Gesamt
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Frage 13

13. Wie kann spezialisierte Tonnage wie die 'Rhenus Berlin 1' dazu beitragen,
Verlagerungspotenziale zu realisieren?

@ Kostenreduzierung
@ Effizientere Transporte

@ Bessere Verfugbarkeit von
Tonnage

@ Sonstige

Kommentar: Durch effiziente
Transporte werden
Verlagerungspotenziale greifbarer.

26



Frage 14

Kommentar: Die Antworten spiegeln den
vielfach erwahnten Sanierungsstau
wider. Die Befragten sind der Meinung,
dass vor einem weiteren Ausbau von
Infrastruktur die bestehende
Infrastruktur in Schuss gesetzt wird.

Antworten zu Sonstige

Strecke vom Hafen zu den Baustellen

Platz 1

Platz 2

Platz 3

Platz 4

Platz 5

Platz 6

G Deu}gches AU
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Zentrum ZUKUNFT

14. Welche Infrastruktur sollten von i Stellen priorisiert werden?

6 8
Anzahl der Antworten

powered by www.lamapoll de

B Hafeninfrastruktur sanieren
I \Vasserstraen sanieren

[ Schleusen sanieren

Bl Ausbau des Wasserstralkennetz
Il Ausbau der Hafeninfrastruktur
B sonstige

Verbindung von Transportgenehmigungen aus einem Guss. Es muss méglich sein in VEMAGS den Start- und Zielort anzugeben und das System muss von sich aus die Option Wasserstralle angeben und mégliche Hafen vorschlagen welche effektiv nutzbar sind. Im Anschluss muss eine

Gesamtgenehmigung von Start- bis Ziel erfolgen kénnen.
temporare Entladestellen unburokratisch genehmigen (siehe Niederlande)

Ausbau GST-Strecken vom Hafen zur Autobahn

Umfassende Bearbeitungskompetenz bei GST-Antragen kann auch als eine Frage von Infrastruktur gesehen werden

Gesamt

Anzahl ¥
1

P=Y NN

27




Frage 15

Kommentar: Hier ergibt sich ein
klares Bild.
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15. 'Die designierten GST-Mikrokorridore werden fir eine erhebliche Vereinfachung
fiir Antragsteller sowie fiir eine Entlastung der Behdrden sorgen.'

®a
@ Nein
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'Die Einrichtung von blauen Korridoren (um die Hauptbundeswasserstralien)

erscheint sinnvoll und fiihrt zu einer nachhaltigen Entlastung der
Strakeninfrastruktur. In diesen Korridoren muss der Verkehrstrager Wasser fiir GST-
Transporte Uber 250 km unter strengeren Zumutbarkeitskriterien im Sinne der VwV...
[ WE]
@ Nein

Kommentar: Die Einrichtung blauer Korridore wird nicht
eindeutig positiv bewertet. Die Aussagen zeigen ein klares
Bild und zielen auf die Verpflichtung zur Verlagerung
generell:

Eine verpflichtende Verlagerung von Schwer- und
GroBraumtransporten (GST) auf die WasserstraBe wird
tiberwiegend als unrealistisch, unwirtschaftlich und
infrastrukturell nicht machbar bewertet.

Statt Zwang werden Verbesserung der Infrastruktur, Anreize
und digitale Planungstools gefordert.

Antworten zu Begriinden Sie lhre Antwort bitte in 1-2 kurzen Sitzen!
In der Regel kénnen Schwerlasttransporte bis zu ca. 300 km in einer Nacht bewaltigt werden. Ein Zwang, die Kemponenten auf die Wasserstraen zu beférdern, fihrt zu unverhaltnismaigem Aufwand und Kosten.

Es ist heute schon nicht ausreichend Hafeninfrastruktur, -suprastruktur, Lagerkapazitat in den Hafen sowie Anbindung der Hafen an die Baustellen gegeben. Eine "erzwungene” Verlagerung wird hier keine Abhilfe schaffen. Anreize fur die Nutzung der Hafen sind u.E. wichtiger. So bspw.
neben regulatorischen Mikrokorridoren auch physische Ertuchtigung der Strecken, damit diese nutzbar werden.

wasserstrasse darf nicht zur Verpflichtung werden. Zumutbarkeitskritierien sind gosstenteils fimrinterner Planungsnatur und mit grossem wirtschaftlichem Einfluss, Letzteres wird von Behordenseite nicht berticksichtigt

Wie beschrieben muss die Nutzung der Wasserstrale von sich aus interessanter werden und besser im Prozess etabliert werden. Hierzu zahlt bessere Schulung und Ausbildung der Fachleute im Bereich Logistik aber auch die Verkntpfung aller Verkehrstrager in einem Tool mit
automatisieren Abfragen und Zugriff auf Tagesaktuelle Daten. (Quasi ein Google-Maps fur GST)

ich befurchte, dass auf diesen Korridoren zu wenige Entladestellen fur Wind-Komponenten geeignet sind. Vor allem die Rheinschiene ist fur Windkomponenten kaum interessant, weil die Kosten und Zeit fur die Verladung ins Binnenschiff nicht zu rechtfertigen sind im Vergleich zu einer
Entladung in der ARA-Range und einem gut ausgebauten Stralennetz in den BENELUX-Staaten

Fur Maschinenhauskomponenten und ggf auch Stahlrohrturmsegemente mag das in Grenzen zutreffen - bei Blattern (Groraum- aber nicht Schwertransporte) trifft es auf keinen Fall zu. <br/=Der so "erzwungene” Transport von Blatter in (im Zweifel zu kurzen) Binnenschiffen und deren
— Handling an Land bleibt viel zu aufwandig, beschadigungstrachtig, und zu wenig sicher planbar.

ZUKUNFT

Haufigkeit ¥
16,67%

16,67%
16,67%

16,67%
16,67%

16,67%
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Frage 19

Kommentar: Hier ergibt sich ein
klares Bild.

Aber: siehe Kommentare!

Antworten zu 20. Begriinden Sie lhre Antwort bitte in 1-2 kurzen S&tzen!

‘ Deu}gches AU
Maritimes | ugs
Zentrum ZUKUNFT
19. Fﬁrderprogramme zu Shuttleverkehren wie die ,,Richtlirlie uber die

Anschubfinanzierung von regelmagigen GroRraum- und Schwerguttransporten auf
Bundeswasserstralen” wurden eingestelit. Soliten dhnliche Programme wieder
eingefihrt werden?

®a

@ Nein

die Programme waren so gering ausgestattet, dass sie nicht attraktiv waren. <br/=Der Bund selbst sollte investieren und einen GST-fahigen Binnenhafen im Hinterland anbieten, zu ertraglichen Preisen, dann wiirde dieser auch genutzt werden. <br/>Sclange es keinen Zwang (direkt durch
den Gesetzgeber), oder indirekt durch einen sich verdndernden Markt gibt (fehlende LKW-Fahrer), wird das Binnenschiff auch mit Férderprogrammen nicht attraktiv genug werden

Zu langatmig, wir brauchen nicht neue spezialisierte Markstrukturen, sondern missen mit dem arbeiten kénnen, was es gibt. <br/>Wenn wir sicher planen und kalkulieren kénnen, wird der Transportmarkt gentigend Kapazitat bereitstellen - gerne auch von auRerhalb (innerhalb EU)!
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Frage 21

Kommentar:

Die wichtigste Frage. Die Antworten sind eindeutig
uneindeutig. Es gibt kein klares Bekenntnis fir einen
bestimmten Losungsansatz.

Unter Sonstige wird vorgeschlagen, lange Transporte
(iiber 500 km bzw. mehr als zwei Transportnachte)
bevorzugt Gber die WasserstraBe abzuwickeln.

Daflir missen die notwendigen Infrastrukturen
zwischen Hafen und Baustellen geschaffen werden.
Zusatzlich sollten Schulungen, Informationsarbeit und
eine starkere Verankerung des multimodalen
Transports in Ausbildung und Studium erfolgen, um
Akzeptanz und Kompetenz zu erhéhen.

Hatufigkeft der Elemenie

Deutsches
(@ Maritimes KURS

Zentrum

21. Welche MaRnahmen haben |hrer Meinung nach die gréte Wi it, um iale zu

Platz

powered by www.lamapoll.de

B Steuerliche Anreize zur
Einbindung der Binnenschifffahrt
{(count)

Il Bepreisung externer Effekte bei
StralRentransporten
(Infrastrukturschaden durch G.

[ Sichtbarkeit aller Verkehrstrager
und Optionen im
Entscheidungsmoment (count)

I Infrastrukturausbau der
‘Wasserstra3en (count)

Il Stark vereinfachte
Genehmigungen bei
intermodalen Transporten (cou

Il Sonstige (count)

ZUKUNFT
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Frage 22

Kommentar: Eine hohere
Vernetzung und ein dynamisches
System, das aktuelle
Auslastungsszenarien mit
betrachtet, erscheinen als
aussichtsreiche Ansatze.

(Hier ist nur die Auswahlhaufigkeit fiir Platz 1abgebildet)

Antworten zu Sonstige

Bau von Spezialschiffen

Anpassung der Binnenschiffe an die Bedurfnisse der Verlader / Belader unter Bertcksichtigung der Machbarkeit gem. Bundeswasserstralle

Deutsches
((‘ Maritimes
Zentrum

Platz 1 - 22. Welche innovativen Ansitze zur Entlastung des Verkehrstriagers Strake
halten Sie fur aussichtsreich?

@ Dynamische Mautsysteme,
um die Auslastung von
Verkehrstragern zu steuern

@ Integrierte End to End
Supply Chain Konzepte
(Korridore)

@ Autonome Barge Shuttle
Services (wie Zulu 04)

Diue Nutzung der Bahn fiir schwere Triebstrange/Getriebe ist durchaus machbar, leider sind verldsslichkeit und Umschlags-Infrastruktur nicht gegeben

Flugprojekte wenig zielfihrend fir den GST - Bitte bei den Projekten auf Massen und Male achten

AUF
KURS
ZUKUNFT

"innovativ" scheint mie das Beispiel "ASFINAG" - dort wird auch beschieden, aber in der Regel "konstruktiv" - iSv. "Die Strecke nicht, aber wir sichern zu, dass diese andere Strecke funktioniert. Diese Art der Selbstverpflichtung scheint der AdB fremd, sie baut aber Vertrauen auf und ist der

effektivste Entlastungsweg

Gesamt
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Deutsches
((@ Maritimes
Zentrum

Frage 25 - Was ist aus lhrer Sicht im Jahr 2050 der

ideale Zustand fur die Windenergielogistik?

Kurz-Zusammenfassung der Antworten: Die Antworten skizzieren ein Zielbild fur einen funktionierenden, nachhaltigen und multimodalen
Transport von Windkraftkomponenten. Kernpunkte sind:

GleichmaBige Planung und Auslastung der Verkehrstrager statt Peaks.

Dynamisches, intelligentes Logistiksystem mit Anreizen, geringer Burokratie und schnellen Genehmigungen.

Bessere Infrastruktur: ausgeristete Binnenhéafen, gentuigend Lagerfldchen, ausgebauter StraBenanschluss, mehr Parkplatze,
leistungsfahige Schleusen.

Intermodale Verkniipfung: Bundesweite Hubs, Hauptlauf per Binnenschiff bei Transporten Giber 500km, Mikrokorridore zur StraBe,
flexible Entladestellen.

Planungs- und Genehmigungssicherheit: Dauergenehmigungen, schnelle VEMAGS-Bearbeitung, verlasslicher Nachlauf zum
Projektstandort.

Standortwahl nach Erreichbarkeit und ggf. Begrenzung extremer Rotorblattlangen.

Staatliche Verantwortung, Investitionsbereitschaft und Sicherstellung der Umsetzbarkeit genehmigter Windparkprojekte.
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Deutsches
(@ Maritimes
Zentrum

Vielen Dank fir |hre
Aufmerksamkeit

————




	Folie 1
	Folie 2: Executive Summary
	Folie 3: Zielbild
	Folie 4: Herausforderungen der Verkehrsträger
	Folie 5: Herausforderungen der Verkehrsträger
	Folie 6: Frage 1 (Runde 2)
	Folie 7: Frage 2 (Runde 2)
	Folie 8: Frage 3 (Runde 2)
	Folie 9: Frage 4 (Runde 2)
	Folie 10: Frage 5 – Zielbild (Runde 2)
	Folie 11
	Folie 12: Ergebnisse - Runde 1 / Summary
	Folie 13: Ergebnisse - Runde 1 / Summary 
	Folie 14: Frage 1
	Folie 15: Frage 2
	Folie 16: Frage 3
	Folie 17: Frage 4
	Folie 18: Frage 5
	Folie 19: Frage 6 (Assoziiert mit Frage 5)
	Folie 20: Frage 7
	Folie 21: Frage 8
	Folie 22: Frage 9
	Folie 23: Frage 10
	Folie 24: Frage 11
	Folie 25: Frage 12
	Folie 26: Frage 13
	Folie 27: Frage 14
	Folie 28: Frage 15
	Folie 29: Frage 17
	Folie 30: Frage 19
	Folie 31: Frage 21
	Folie 32: Frage 22
	Folie 33: Frage 23 – Was ist aus Ihrer Sicht im Jahr 2030 der ideale Zustand für die Windenergielogistik?
	Folie 34

